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Zu den diesjährigen Hebungen 
der Kriegsſlotte. 


Soeben iſt auf der Rhede von Kiel die Ma⸗ 
növerflotte unſerer Kriegsmarine, beſtehend aus 
zwei vollzähligen Geſchwadern unſerer ſtärkſten 
Schiffe und einer Torpedobootflottille, zuſammen⸗ 
getreten. Dieſe Formation leitet eine neue Art 
kriegsmäßiger Uebungen und Perſonalausbildung 
ein. Schon äußerlich wird dies erſichtlich, wenn 
man die Zuſammenſetzung der diesjährigen Flot⸗ 
tentheile mit denen des Vorjahres vergleicht. 

Im Jahre 1889 war außer dem zum aus⸗ 
wärtigen Dienſt beſtimmten Kreuzergeſchwader, 
beſtehend aus einer Kreuzerfregatte und 3 Kreu⸗ 
zerkorvetten des alten vollgetakelten Typs, nur 
ein Schulgeſchwader von 4 Kreuzerfregatten des⸗ 
ſelben Typs und ein Manörergeſchwoaßer von 4 
Panzerſchiffen und 1 Aviſo zu militäriſchen 
Uebungen in Dienſt geſtellt. Panzerſchiffe fande 
ſich nur noch in den Reſervediviſionen (2 Pan⸗ 
zerſchiffe, 1 Bangerfahtzeng und 2 Torpedodivi⸗ 
ſionsboote) und — als Wachtſchiffe der Kriegs⸗ 
häfen in Kiel und Wilhelmshafen. Für Ausbil: 
dung von Führern und Beſatzung auf denjenigen 
Schiffen, welche im Kriegsfalle zur gefechtsmäßi⸗ 
gen Verwendung kommen, waren alte eigentlich 
nur die vier Panzerſchiffe des Manövergeſchwa⸗ 
ders vorhanden (von den Panzerfahrzeug⸗ und 
Torpedobootflottillen ze. ſehen wir hier ab). So 
kam es, daß bei den „Hauptfeſtungskriegsübungen“ 
von Wilhelshafen und Kiel die Hafenwachtſchiffe 
und die hochbemaſteten, vollgetakelten Kreuzer⸗ 
fregatten mit herangezogen werden mußten, um 
der Schiffszahl nach ein auch nur annäherungs⸗ 
weiſe richtiges Bild von kriegsmäßigen Uebungen 
zu erzielen; wenn dafür das Bild in Bezug auf 
die Schiffsart um ſo unrichtiger wurde, ſo mußte 
dies allerdings mit in den Kauf genommen wer⸗ 
den; die mit voller Bemaſtung verſehenen Kreu⸗ 
jerieegatten und Kreuzerkorvetten des bisherigen 

yps, theils Holz⸗, theils einfache, ungepanz 
Eiſenſchiffe ſind im Ernſtfalle im Gefecht nicht 
mehr zu verwenden. 

In dieſem Jahre iſt die Sachlage eine völlig 
veränderte. Das Geſchwader hochgetakelter Kreu⸗ 
zerfregatten iſt aus der Manöverflotte vollſtändig 
verſchwunden; an ſeine Stelle iſt ein Uebungs⸗ 
eſchwader aus 4 Panzerſchiffen, einer modernen 

euzerkorvette mit Panzerdeckſchutz und einem 
Aviſo getreten, und dieſes in Verbindung mit 
dem Manövergeſchwader von 4 Panzerſchiffen 
und 1 Aviſo bildet, unter Hinzuziehung der vor⸗ 
erſt noch allein übenden Torpedobootsflottille (1 
Aviſo, 2 Diviſionsboote, 12 Torpedoboote) die zu 
kriegsmäßigen Uebungen zuſammengetretene Ma⸗ 
növerflotte, die bekanntlich in dieſem Herbſt unter 
den Augen des Kaiſers an dem kombinirten Land⸗ 
und Seemanöver im nördlichen Theile unſerer 
Provinz, auf dem hiſtoriſchen Gebiete des Krieges 
von 1864, Theil nehmen wird. 

Die Manöverflotte ſteht unter dem Befehl 


eine Flagge auf dem Pan erſchiff „Baden“ ge⸗ 
hißt hat. Die Flotte zerfällt in das erſte und 
f 1 Geſchwader und die Torpedoboot⸗ 
ottille. 


Diele ei en (6 Meter), 


ſehenen offenen Thurm und 2 weitere 90 
0 


5 entimeter⸗Eiſenpanzer der drei anderen 
Schiffe 3 — ig i 
libers (8 ga big if, 


l a lange timeter⸗Ring⸗ 
geſchütze) und bei 3900 Pferdeſtärken Fi 
Compoundmaſchinen eine um ein Weniges ge- 


folgt.) 


— ͤ — 


bien de 


Den 


erte Geſchäfte des 
munalverbande beziehungsweiſe der Landesregie⸗ 


wie erheblichen Schwierigkeiten nicht verknüpft 


ungen 


noch die Errichtung von Schiedsgerichten, ſowie 


„Wir wollen dieſe neue Anſprache nicht mit 
der erwarteten Reiſe Kaiſer Wilhelms nach 
Rußland in Verbindung bringen. Es iſt auch 
ſchwer, dieſe Phraſe mit den vorhergegangenen 
human⸗ſozialiſtiſchen Demonſtrationen zu verein⸗ 
baren, denn es ift bisher nicht erhört, daß So⸗ 
zialismus und Militarismus neben 
einander beſtehen können. Eines aber iſt un⸗ 
1 9 im gegebenen Falle wird ein oſt⸗ 

reußiſches Schwert lange nicht hinreichend ſein, 
weder den Feind einzuſchüchtern, noch auch zur 
thatſächlichen Vertheidigung der 
oſtpreußiſchen Grenzen Dazu dürfte 
auch das Schwert des geſammten Deutſchland 
nebſt den verbündeten Schwertern der Herren 
Oeſterreicher und Italiener ſchwerlich ge⸗ 
Fed. 

Die geſperrten Stellen ſind auch im ruſſi⸗ 
ſchen Text geſperrt. Der Kern dieſer Unver⸗ 
ſchämtheit liegt in der Anſpielung auf die be⸗ 
vorſtehende Reiſe Gr. Majeſtät des Kaiſers nach 
Petersburg. 

— Der Verband deutſcher Leinen⸗Induſtrieller 
wird ſeine diesjährige General⸗Verſammlung am 
4. Juni in Berlin abhalten. 

— Es iſt jetzt faſt ein Jahr verfloſſen, ſeit⸗ 
dem das Geſetz betreffend die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung veröffentlicht wurde und 
damit die auf die Durchführung deſſelben bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen in Kraft geſetzt worden 
ſind. In dieſer Zeit haben diejenigen Faktoren, 
denen die Organiſationsarbeiten oblagen, die 
letzteren in energiſcher Weiſe gefördert. Die Or⸗ 
gane, denen die Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung übertragen iſt, die Verſicherungsanſtalten 
ſind für das ganze Reich ihrer Zahl und ihrem 
Umfange nach beſtimmt, fürs dieß Mehrzahl der⸗ 
ſelben iſt auch bereits der Sitz feſtgelegt. Da⸗ 
mit iſt der Rahmen für die Organiſation gege⸗ 
ben. Es wird ſich jetzt darum handeln, an die 
Einrichtung der Vorſtände und Ausſchüſſe dieſer 
Anſtalten zu 4 5 Die Beamten, welche die 

Vorſtandes der Verſicherungsan⸗ 
ſtalten zu leiten haben, werden von dem Kom⸗ 
rung ernannt. Die Prozedur dürfte mit irgend 
ſein. Dagegen werden die Ausſchüſſe durch 
Wahlen zuſammengeſetzt, und zwar ſind dieſe 
Wahlen den Vorſtänden der im Bezirke der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt vorhandenen Krankenkaſſenvor⸗ 
ſtände ꝛc. und ſoweit die verſchiedenen Perſonen 
zu denſelben nicht gehören, den Vertretungen der 
weiteren Kommunalverbände übertragen. Die 
Vornahme dieſer Wahlverhandlungen wird bereits 
größere Vorbereitungen erfordern. Daß man 
indeſſen ſchon für die nächſte Zeit an die Vor⸗ 
bereitungen für die Bildung der Ausſchüſſe we⸗ 
a. in Preußen denkt, beweiſt der neuliche 
Erlaß derjenigen miniſteriellen Bekanntmachung, 
durch welche den Kreis⸗ (Stadt-) Ausſchüſſen die 
Kompetenz zur Vornahme der Wahlen, ſoweit 
es ſich um die nicht zu Krankenkaſſen ꝛc. gehöri⸗ 


Dix ung der Organe der Ve ru n⸗ 
ſtalten wird für die nächſte Zeit die Aufſtellung 
der Statuten der letzteren ins Auge gefaßt wer⸗ 
den müſſen. Hierfür ſoll, wie es mit den 
Statuten für die Berufsgenoſſenſchaften geſchehen 
iſt, ein Normalſtatut als Muſter angefertigt 
werden. Die Arbeiten hierzu ſind im Reichsver⸗ 
ſicherungsamte bereits weit gefördert. Es würde 
dann, von nebenſächlichen Punkten abgeſehen, nur 


die Regelung des Verfahrens vor ihnen und dem 
Reichs⸗Verſicherungsamte zu erledigen fein, um 
die Organiſationsvorarbeiten im großen Ganzen 
beendigt zu ſehen. Die Regelung des Verfahrens 
vor den a dem Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamte iſt im Beet kaiſerlichen Verord⸗ 
nungen übertragen. Mit dieſen würde ſich dem⸗ 
nach noch der Bundesrath zu beſchäftigen haben. 
Neben den Organiſationsvorarbeiten werden aller⸗ 
dings noch manche andere namentlich auf das 
Verfahren bezügliche zu erledigen ſein. Eine der 
wichtigſten in dieſer Hinſicht, die Geſtaltung der 
Quittungskarten und Quittungsmarken, liegt 
gegenwärtig dem Bundesrathe zur Erledigun 
vor. Im großen Ganzen aber wird man na 
dem gegenwärtigen Stand der Vorarbeiten für 
die Durchführung des Geſetzes vom 22. Juni 
1889 behaupten können, daß nunmehr begründete 
Ausſicht vorhanden iſt, das Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetz werde für den Anfang 
des nächſten Jahres gänzlich in Kraft geſetzt 
werden können. ar 
7 Der Militärkommiſſion des Reichstags iſt 
ein Verwendungsplan über die geforderte Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzſtärke um 18,574 
Mann zugegangen, welchem die „Freiſ. Ztg.“ 
folgende Angaben entnimmt: 

Die Etatsvermehrungen ſollen i 


Stäbe für 17 Toten e und 7 reitende Abthei⸗ 
lungen und 53 eaten Batterien, nebst er 


Bataillonen zu je drei Kompagnien. 56 inn 
entfallen auf die Korpsbelleidungsamter, die Be⸗ 
irkskommandos und Halbinvaliden. — Auf 


— Sachſen entfällt ein Zuwachs von 37 Offizieren, 


1261 Mann und 425 Pf 


Pferde, darunter 2 neue Batterien mit 222 Mann herzog Stephan, Prinzregent Albrecht von Braun⸗ wurde, als die Königin vorbeifuhr; die amtlichen 


und 120 Pferden. Der Reſt i 
Stärkung vorhandener Kadres. — Auf Baiern 


entfallen 80 Offiziere, 2149 Mann und 554 


entfällt auf 


ſchweig, Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 


Mittheilungen darüber lauten dahin, daß der 


Be Ernſt Günther von Schleswig > Holftein, Schuß fiel, als die Königin den Nordbahnhof 


rinz Heinrich von Preußen, Herzog 


rnit Fried⸗ verließ, ſich alſo in einer 


ntfernung von unge⸗ 


Pferde, darunter Errichtung eines neuen In⸗ rich Wilhelm Adolf Günther von Mecklenburg⸗ fähr 250 Metern befand. 


fanterie⸗Regiments und von einem neuen Ba⸗ 


taillon und zwei umzuwandelnden Jägerbataillonen, von Wales mit ſeinem Sohn Prinz 
Errichtung eines Feldartillerie⸗Regiments zu 2 däniſche Prinz Waldemar und der ſchwediſche 


fahrenden Abtheilungen von je 3 Batterien, eines 
reitenden Abtheilungsſtabes und von 2 fahrenden 
Batterien. 


— Daß der rechtswidrige Vertragsbruch 


onen handelt, übertragen wird. Neben Ch 


ſeitens der Arbeiter die Arbeitgeber jedenfalls 


bekannt. Darüber hinaus geſtalten ſich die Fol⸗ 
gen für beim Eiſenbahnbetriebe geſchäftigte Ar⸗ 
beiter, welche ſich des Vertragsbruchs durch un⸗ 
vermuthete Einſtellung der Arbeit ſchuldig machen, 
unter Umſtänden aber noch nach Lage unſerer 
Strafgeſetze weit ernſter. Die Stellung der 
Eiſenbahnarbeiter iſt eine weſentlich andere, als 
diejenige der in Fabriken oder ähnlichen Etabliſſe⸗ 
ments beſchäftigten Arbeiter. Eine Fabrik kann 
im Falle eines Ausſtandes geſchloſſen werden, 
der Eiſenbahnbetrieb aber nicht ohne Weiteres 
ſtillſtehen. Wenn die Arbeiter, hierauf fußend 
oder gar in der Abſicht, der Se und Sicher⸗ 
heit der Betriebsführung Schwierigkeiten zu be⸗ 
reiten, insbeſondere in Zeiten erhöhter Betriebs⸗ 


bahntransporten herbeigeführt werden. Schon 
die fahrläſſige Transportgefährdang wird mit Ge⸗ 
fängniß bis zu einem Jahre beſtraft. Gleiche 
Strafe trifft die zur Leitung der Eiſenbahnfahr⸗ 
ten und zur Aufſicht über die Bahn und den Be⸗ 
förderungsbetrieb angeſtellten Perſonen, wenn ſie 
durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden 
Pflichten einen Transport in Gefahr ſetzen. Wer 
dagegen vorſätzlich auf ſolche Weiſe dem Eiſen⸗ 
bahnbet iebe Hinderniſſe bereitet, ſo daß dadurch 
ein Trausport in Gefahr geſetzt wird, hat Zucht⸗ 
hausſtrafe bis zu zehn Jahren, und wenn dadurch 
der Tod eines Menſchen verurſacht wird, Zucht⸗ 
hausſtrafe nicht unter zehn Jahren oder lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe verwirkt (SS 315, 316 
des Strafgeſetzbuchs). Daß im Sa Falle 
auf Grund dieſer geſetzlichen Vorſchriften im 
Intereſſe des Gemeinwohls mit allem Nach⸗ 
druck vorgegangen werden würde, unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel. 

— Einen Bannſtrahl gegen die freien 
Lehrervereine hat, wenn die „Preuß. 
Lehrerztg.“ recht unterrichtet iſt, Biſchof 
Thiel von Ermland geſchleudert. Wie 
man dem Blatte aus dem Ermland ſchreibt, hat 
der Biſchof an die Dekane die Verfügung er⸗ 
laſſen, „daß die Ortsgeiſtlichen den Lehrern ihrer 
Gemeinden mittheilen ſollen, die biſchöfliche Be⸗ 
hörde halte die Beſtrebungen der jogengunten 
freien Lehrervereine nicht überefnſtim⸗ 
mend mit dem, was ein katholiſcher 

riſt thun dürfe“. Deshalb ſolle es für 
die katholiſchen Chriſten unzuläſſig ſein, einem 
freien Lehrervereine anzugehören und die katho⸗ 
liſchen Lehrer, welche bereits einem ſolchen Ver⸗ 
ein angehören, ſind aufzufordern, auszutreten. 
Das ſei bereits vielfach geſchehen und den übri⸗ 
gen Lehrern ſei bis zur nächſten Kirchenviſitation 
Bedenkzeit gelaſſen. „Demjenigen, der nicht aus⸗ 
tritt, droht die Kirche mit Zwangsmaßregeln (Ex⸗ 
kommunikation).“ Die Aufregung unter den ka⸗ 
tholiſchen Lehrern ſei in Folge deſſen eine unge 
heure, und viele a hätten bereits dem ſie 
befragenden Geiſtli erklärt, ſie würden nach 
wie vor den freien Lehrervereinen angehören. 
„Wie kann es — ruft der Ermländer Bericht 
erſtatter der „Lehrerztg.“ aus — Herr Windt⸗ 
horſt wagen, über die Bedrückung der katholiſchen 
Kirche zu klagen, wenn ein Biſchof eine ſolche 
Verfügung erlaſſen darf.“ Und das Blatt ſelbſt 
fügt hinzu: „Noch wollen wir hoffen, daß dieſe 
Nachricht auf einem Irrthum beruht; iſt dies 
nicht der Fall, ſo hat das Zentrum nunmehr 
feine „lehrerfreundlichen“ Karten aufgevockt, und 
das iſt auch von Werth!“ 1 
Ueber den Beſuch 
Juditten wird 


8⸗Feierlichkeiten. 8 
i. bevorſtehenden gro⸗ 
den 


zum Anſpruch auf Schadenerſatz berechtigt, iſt Unterſuchung vom 


Schwerin und wahrſcheinlich auch noch der Prinz 


eorg, der 


Kronprinz. 

Schleswig, 18. Mai. Ein Telegramm des 
„Berl. Tgbl.“ meldet: Gegen Paſtor v. Barm⸗ 
Seedorf, der zugleich Redakteur der orthodoxen 
„Kropper 3 iſt, wurde die Disziplinar⸗ 

onſiſtorium eingeleitet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Mai. Eine hier eingetroffene 
Deputation preußiſcher Offiziere begiebt ſich mor⸗ 
gen in das Brucker Lager, um der Detailinſpi⸗ 
zirung der dort verſammelten Truppen durch den 
Kaiſer beizuwohnen. 

Prag, 19. Mai. Der Landtag wurde heute 
von dem Bberſtlandmarſchal, Fürſten Lobkowitz, 
mit einer theils in böhmiſcher, theils in deutſcher 
Sprache gehaltenen Rede eröffnet, in welcher er 
die deutſchen Abgeordneten auf das wärmſte be⸗ 
rüßte und der freudigen Genugthuung darüber 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Mai. Der Vollzugsausſchuß 
des internationalen Schiedsgerichts⸗ und 
Friedensvereins in London hat au den 
deutſchen Kaiſer eine Adreſſe gerichtet, in 
welcher zuvörderſt einem Gefühl tiefer Befriedi⸗ 
gung über die vom Kaiſer ergriffenen Schritte 
zur Beſſerung der Lage der Arbeiterklaſſen Aus⸗ 
druck gegeben wird. Nach einem Hinweiſe auf 
die Verluſte und Leiden, welche ein großer euro⸗ 
päiſcher Krieg, den viele Leute fürchteten, zur 
Folge haben würde, ſchließt die Adreſſe, wie 
folgt: „Ew. kaiſerliche Majeſtät ernſtlich be 
ſchwörend, den Geheißen einer erleuchteten und 
mitleidigen Natur zu folgen und ſich von den 
Banden alter Vorurtheile und Ueberlieferungen 
u befreien, bitten wir Sie, nicht nur der 
zater Ihres Volkes zu fein, ſondern die große 
Rolle eines Vermittlers für ganz Europa zu über- 
nehmen.“ 

In einer weitern Rede, die Gladſtone im 


Ausdruck gab, daß ſämmtliche Vertreter der deut⸗ Anſchluß an den in Norwich abgehaltenen Libe- 
ſchen Bezirke erſchienen ſeien. Mit dem Wieder⸗ralen Parteitag am Sonnabend in Lowestoft 


man ihnen loyal entgegenkommen. Was die 
Ausgleichsvorlagen angehe, ſo werde bei Bera⸗ 
thung derſelben zu Tage treten, daß die durch ſie 
geſchaffenen Einrichtungen keine der beiden Na⸗ 
tionalitäten irgendwie ſchädigen. Der Zweck des 
gegenwärtigen Landtages ſei, eine Milderung der 
nationalen Gegenſätze herbeizuführen, ſowie ein 
dauerndes friedliches Wirken der Bruderſtämme. 
Die Verſtändigung ſei unter den Auſpizien des 
Kaiſers erfolgt. Der Redner ſchloß mit enthu⸗ 


anforderungen unvermuthet die Arbeit einſtellen, eintritt dieſer Abgeordneten ſei ein entſchiedener hielt, ſprach derſelbe unter anderem auch über die 
ſo kann hierdurch unter Umſtänden eine mit Schritt auf der Bahn der Verſtändigung ge⸗ ſchmähliche Behandlung der ſibiriſchen Ver 
ſchwerer Strafe bedrohte Gefährdung von Eiſen⸗ ſchehen; wie ſie loyal eingetreten ſeien, ſo werde bannten. 


Der „Voſſ. Ztg.“ wird darüber ge- 
Gladſtone ſprach am 


meldet: 

London, 19. Mai. 0 
Sonnabend in Lowestoft. Nachdem ex ſein Be⸗ 
dauern über die Zustände in Armenien, ſowie 
das Verhalten der Pforte während des Prozeſſes 
Meuſſa Bey ausgedrückt hatte, bemerkte er, er 
wäre vielfach aufgefordert worden, zu ſagen, wie 
er über die jungſten Vorgänge in Sibirien denke. 
Er führte aus, daß einer unabhängigen Macht 
wie Rußland gegenüber England nicht daſſelbe 


ſiaſtiſchen dreimaligen Hoch⸗ und Slavarufen auf Recht der Einmiſchung beſitze, wie in dem Falle 


den Kaiſer, in welche das ganze Haus einjtimmte. der Türkei. 
Auf der Tagesordnung der nächſten Sitzung, in Siririen 


Die Behandlung der Verbannten 
ſeitens der ruſſiſchen Behörden ſei 


welche morgen ſtattfindet, ſteht die Berathung indeß ſchlimm genug und er habe die Sache im 


ſämmtlicher Ausgleichsvorlagen. 

Prag, 19. Mai. Im Landtage wurden 
heute die Ausgleichsvorlagen betreffend die Ku⸗ 
rienbildung, ferner diejenigen die Landtagsman⸗ 
date des Großgrundbeſitzes betreffend, nach wel⸗ 
chen den Deutſchen zwanzig Mandate zugewieſen 
werden, vertheilt. Ein Bericht des Landesaus⸗ 
ſchuſſes beantragt einen Beitrag von 2 Millionen 
aus Landesmitteln zur Schiffbarmachung der 


Moldau. 

19. Mai. In einer von über 7000 
Bergarbeitern des geſammten Pilſner und Mieſer 
Gebietes beſuchten Verſammlung wurde geſtern 
als Erwiderung auf die ablehnende Haltung der 
Werksleitungen nach langer ſtürmiſcher Debatte 


einſtimmig beſchloſſen, in allen Bergwerken beider in 


Gebiete die Arbeit einzuſtellen. 


Frankreich. 

Paris, 19. Mai. Man ſchreibt aus Paris: 
Wie man hört, ſollen die fremdherrlichen Offiziere 
in dieſem Jahre an den Mauövern des 11. Ar⸗ 
mee⸗Korps, welches früher General de Negrier, 
jetzt General Fay kommandirt, theilnehmen. Die 
Manöver werden in der Gegend von Nantes ſtatt⸗ 
finden. Der General Haillot iſt im oberſten 
Kriegsrath geblieben, weil er im Kriegsfalle 
zum ene der Alpen⸗Armee deſig⸗ 
nirt iſt. 

In der hieſigen Armee macht die deutſche 
Wehrvorlage einiges Aufſehen; doch ſuchen die 
hieſigen Militärs auszurechnen, daß die deutſche 
Armee 115 ſchon ſtärker ſei, als die franzöſiſche, 
weil die Gendarmen, Aerzte u. ſ. w. in Deutſch⸗ 
land nicht mit in den Etat gerechnet ſeien. Es 
iſt die alte Rechnung, die ja auch bei ihrer Oppo⸗ 
ſition ſo häufig verſucht wurde, welche auf der 
falſchen Vorausſetzung beruht, daß die deutſchen 
Gendarmen (gleich den franzöſiſchen) mit mobil 
werden, was bekanntlich nicht der Fall iſt. 

Uebrigens laufen in eingeweihten Finanz⸗ 
kreiſen Gerüchte umher, welche ich, obgleich ſie 
recht pikant ſind, doch für wahr zu halten mich 
berechtigt halte; jedenfalls machen ſie in den be⸗ 
rührten Geſellſchaftsſchichten ein größeres Auf⸗ 
ſehen, als die hieſigen Blätter vermuthen laſſen. 
Die Herren Chriſtophle und Levecque, welche 
über zehn Jahre die Intereſſen des „Credit 
foncier“ vertreten haben, und dabei nicht FH 
ſchadlos geblieben ſein jollen, ſind bekanntlich in 
Uneinigkeit gerathen und zwar deshalb, weil 
Herr Chriſtophle ſeine eigenen nicht ganz von 
den Geſchäfts⸗Intereſſen hat trennen können; in⸗ 
deſſen ſollen nebenbei auch noch einige (man 
munkelt von mehr als 2½ Millionen in dem 
„frais de publicité“ dieſes Inſtituts Aufnahme 
gefunden haben, welche Herr Chriſtophle der Re⸗ 
gierung zu Wahlzweden zur Verfügung geſtellt 
hat. Man wird begreifen, daß unter ſolchen 
Umſtänden unſere Miniſter das größte Intereſſe 
daran haben, daß dieſe Angelegenheit möglichſt 
ſtill behandelt und ſchnell aus der Welt geſchafft 
werden möge. 


Italien. 

Nom, 18. Mai. Der Papfſt wird in der 
zweiten Hälfte des Juni ein Konſiſtorium abhal- 
ten, in welchem drei Kardinäle ernannt werden 
ſollen. 


Spauien und Portugal. 

Madrid, 13. Mai. (Voſſ. Ztg.) Das 
Gerücht eines Mordangriffs gegen die 
Königin iſt trotz der Aufklärungen, welche 
darüber verbreitet worden ſind, noch nicht ver⸗ 
ſtummt. Entſtanden it daſſelbde am IT. d. M 
dadurch, daß ein Beamter der in nächſter N 
des Nordbahnhofs gelegenen Zollbude einen 


dem Bahnhof zurückkehrte, wo ſie der Infanti 
Eulalia und dem Infanten Antonio bei ihrer 
Abreiſe nach Paris das Geleit gegeben hatte. 
Der auf Veranlaſſung des Zivilgouverneurs von 
Madrid ſofort verhaftete Steuerbeamte erklärte, 
daß er, ſeine Muße benutzend, ſich damit ver⸗ 
babe habe, nach einer Droſſel zu ſchießen; er 


Nähe Odeſſa ausgewandert. . 
ſelben gingen nach der Dobrudſcha oder nach der 


Flintenf toi Nordküſte von Kleinaſien, die übrigen wandten 
Flintenſchuß abgegeben hat, als die Königin = ſich uch Shdumerkla. 


Hauſe der Gemeinen zur Sprache gebracht, aber 
er wage es nicht. die Regierung zu erſuchen, 
Schritte zu thun, falls ſich nicht ein günſtiges 
Reſultat derſelben abſehen laſſe. Er fürchte, daß, 
wenn die britiſche Regierung der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung Vorſtellungen zu Gunſten der Verbann⸗ 
ten machte, es in der Macht derſelben liegen 
dürfte, ohne Widerſpruch zu ſagen, daß vor 
kaum drei 1 in Michelstown in Irland 
drei unſchuldige Bürger, welche in einer geſetz⸗ 
lichen und friedlichen Volksverſammlung in völlig 
geſetzlicher Weiſe iriſche Angelegenheiten erörtert 
hätten, von iriſchen Gendarmen erbarmungslos 
niedergeſchoſſen worden ſeien. Die ruſſiſche Re⸗ 
ierung dürfte hinzufügen, daß ein Land, deſſen 
Polizei unſchuldige Bürger niederſchieße, kaum 
der Lage ſei, einem anderen Lande vorzu⸗ 
ſchreiben, wie es feine Züchtlinge behandeln folle. 


Nuß land. 

Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ wid⸗ 
mete dieſer Tage einen längeren Artikel der ſoge⸗ 
nannten patriotiſchen Flotte Rußlands, wel che 
ſeiner Zeit begründet wurde, um in Kriegszeiten 
den Kreuzerdienſt zwiſchen den einzelnen ruſſi⸗ 
ſchen Häfen zu berſehen und im Frieden die Aus⸗ 
dehnung der ruſſiſchen Handelsbeziehungen zu 
unterftügen. Das Blatt erzählte, daß dieſes 
„hochpatriotiſche“ Unternehmen die in daſſelbe 
Ruß e Erwartungen nur in fehr geringem 

aße erfüllt habe. Die ganze Flotte beitehe 
heute nur aus ſechs Schiffen, von denen fünf 
kaum zwölf bis vierzehn Knoten Fahrgeſchwindig 
keit beſäßen, während die Anforderungen der 
Neuzeit eine ſolche von wenigſtens achtzehn 
Knoten erheiſchten. Dieſen Bedingungen ent⸗ 
ſpreche nur der „Adler“, welcher im vorigen 
Jahre für die „bat ek Flotte“ in England 
hergeſtellt wurde. Es ſei deshalb nothwendig, 
— die übrigen Schiffe lotte 
ihrer Leiſtungsfähigkeit dem „Adler 


leich z 
, ſtellen, und außerdem müſſe die Dis de 


mindeſtens verdoppelt werden. Die Mittel hier- 
für könnten 5 eine Anleihe aufgebracht wer⸗ 


den, die ſich ſehr gut verzinſen würde, da in 


Friedenszeiten für eine verſtärkte ruſſiſche Han⸗ 
delsflotte viel zu thun ſei. Heute werde der ge⸗ 
ſammte Handelsverkehr der ruſſiſchen Häfen am 
ſchwarzen Meere mit dem fernen Orient und den 
Oſthäfen Sibiriens durch deutſche und engliſche 
Schiffe befördert, welche jährlich damit Hundert⸗ 
tauſende von Rubeln verdienten. Auch habe die 
„patriotiſche Flotte“, um den ihr von der Regie⸗ 
rung zugewieſenen Aufgaben genügen zu können, 
ſeit Jahren den großen franzöſiſchen Transport⸗ 
dampfer „Paris“ gemiethet, welcher ſich ununter⸗ 
e auf der Fahrt von und nach Wladiwoſtok 
befinde. 

Petersburg, 17. Mai. Der „Swiet“ 
meldet, daß Iskander Khan, Sohn des Sultans 
von Herat, Oberſtlieutenant in ruſſiſchen Dien⸗ 
ſten und gegenwärtig Gouverneur in Perſien, an 
der Grenze von Beludſchiſtan, unter den Be⸗ 
wohnern von Herat und Afghanuiſtan eine rege 
Agitation zu dem Zwecke entwickelt, um den 
Emir von Afghaniſtan, Abdurrahman, vom 
Throne zu ſtürzen. Iskander Khan ſoll ſich in 
Afghaniſtan, namentlich bei dem Heere und der 


Geiſtlichkeit, einer großen Popularität erfreuen. 


Die Auswanderung der deutſchen 
Koloniſten aus Südrußland nimmt 
in dieſem Frühling einen recht bedeutenden Um⸗ 
fang au. Wie die in Odeſſa erſcheinende deutſche 
„Evangeliſche Wochenſchrift“ berichtet, ſind im 
März und April dieſes Jahres 9353 Deutſche, 
und zwar ausſchließlich Koloniſtenfamilien, über 

0 Nur wenige Hundert der⸗ 


Riga, 19. Mai. Den im März vorigen 


Jahres wegen angeblicher Agitation gegen die 
Ku von 2 
ege nach 


offiziöſe „Düna⸗Zeitung“ für bie 
bezw. 3 Jahren auf adminiſtrativem W 
den Gouvernements Nowgorod und Wiatka ver- 
bannten Rechtsanwalt Dr. J. v. Büngner, Re 


dakteur Wittſchewsky, Aſſeſſor Doß und Kauf- 
mann Doß iſt der Reſt ihrer Verbannungsſtrafe 


im Gnadenwege erlaſſen worden. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 18. Mai. Die „Agence 
de Conſtantinople“ meldet: Nachdem die Pforte 
die letzte ruſſiſche Note wegen Zahlung der 


ſſe der Flotte hinſichtlich 
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rückſtändigen Kriegsentſchädigung fo jchrieb dieſer Tage das „Bromb. Tgbl.“ über und Poſtanſtalt nachträglich Abonnements zu 1130 Minuten. Zudermartt. (Nachmittags⸗ zum Leichen⸗Begängniß der Erbprinzeſſin von 
bisher unbeantwortet gelaſſen richtete der ruſſiſche eines der Konzerte: „Alle Nummern des Mark vierteljährlich entgegennimmt, bringt ge⸗ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Thurn und Taxis nach Regensburg gereiſt. 
Botſchafter Nelidow neuerdings eine Note an die fein gewählten Programms wurden mit großem ſchmackvolle Mode⸗ und Handarbeiten⸗Vorlagen, 88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord De, 19. Mai. Eine Räuberbande überfiel 
Pforte, in welcher derſelbe verlangt, daß die Beifall aufgenommen, der 4. Satz aus Bal ſorgt für Unterhaltung und giebt auch für die Hamburg, per Mai 12,35, per Juli —.—, in der Nacht die Beſitzung des Grafen Korniß, 
Einnahmen aus der neuen Finanzoperation vor costumé von Rubinſtein: Toréadore et Anda- Kleinen durch die „Illuſtrirte Kinderwelt“ reizende per Auguſt 12.52 /, per Oktober 12,02 /, per De⸗ N: Sie ſperrten den Grafen 
Allem zur Befriedigung Rußlands verwendet louse und Loin du bal von Gillet mußten auf Sächelchen. Probenummern der Zeitſchrift unent⸗ zember 12,05. Ruhig. nebſt Gemahlin ein und raubten das Schloß 


werden müßten. ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden. Wir geltlich durch die Expedition von „Mode und Bremen, 19. Mai. Aktien des Norddeut⸗ vollſtändig aus. Ein naher Verwandter des 
. heben ferner noch die Ouverture Leonore von Haus“, Berlin W., Lützowſtraße 40. 81] ſſchen oh 157 bez. Grafen wurde ermordet und Graf Korniß wurde 
Griechenland. Beethoven, die Ouverture aus dem Oratorium Katechismus der Muſikinſtrumente. Petroleum (Schluß⸗Bericht) ſehr feſt, erſt nach dem Abzug der Räuber durch die 

Die Reiſe des Prinzen Alexander von Bat“ Athalia von Mendelsſohn und die Arie aus der Von Richard Hofmann. Fünfte, voll⸗ Standard white loko 6,80 bez. u. B. Diener befreit. Als Führer der Räuber will 


— man einen ehemaligen Debrecziner Polizeiwacht 


Suite (auf der G-Saite geſpielt) rühmend her⸗ 1 
Wien, 19. Mai, Nachm. Getreide ⸗ meiſter erkannt haben. 


vor. Näher auf dieſen Theil des Konzertes ein⸗ 
zugehen, wird der Leſer uns heute erlaſſen, denn 
der Name des Muſikdirigenten Jancovius allein 
beſagt mehr als ein Programm und eine Kritik, 
dürfte ſich gegenwärtig in Mykenge aufhalten er bedeutet vollendete, höchſte Leiſtungen.“ Ende 
und 2 die Abſicht aus, auch in Athen meh- nächſten Monats tritt die Kapelle eine Konzert⸗ 
rexe Tage verbleiben zu wollen. Der Prinz reiſe nach Hamburg an und wird auf der Durch⸗ 
reiſt zwar „inkognito“ unter ſeinem angenomme⸗ reiſe auch einige Tage in Stettin konzertiren. 
nen Namen Graf Hartenau, doch beſchäftigt ſich — Die Erneuerung der Looſe für die 
die Preſſe und die Geſellſchaft in Athen ziemlich Schloßfreiheits⸗ Lotterie zur vierten Klaſſe muß 
eingehend mit dem prinzlichen Paar. Vielleicht ſchleunigſt erfolgen. Die Ziehung der vierten 
wird die königliche Familie der Schwierigkeit da- Klaſſe findet bereits am 9. Juni cr. ftatt. In 
durch aus dem Wege gehen, daß ſie auf einige dieſer nächſten 4. Ziehung kommen Gewinne von 
Tage Athen verläßt, um ſo dem en Alexan⸗ 500,0 „000, 300,000, 200,000, 100,000, 
der Gelegenheit zu geben, die griechiſche Haupt- 50,000 Mark x. ꝛc. im Geſammtbetrage von 
ſtadt unbehindert beſichtigen zu können. Dieſe 4,000,000 Mark zur Ausloſung; der niedrigſte 
Methode wählte man in Athen bereits vor vier⸗ Gewinn beträgt 1000 Mark. 


teuberg nach Griechenland hat in den Athener 
Hofkreiſen einige Beſtürzung hervorgerufen. Der 
vormalige Fürſt von Bulgarien, welcher mit 
ſeiner jungen Gemahlin am Dienſtag und Mitt⸗ 
woch der vorigen Woche Olympia beſuchte, 


ſtändig neu bearbeitete Auflage. Mit 189 in den 
Text gedruckten Abbildungen. X und 269 Seiten. 
In Original ⸗Leinwandband. Preis 4 Mark. 
8 von J. J. Weber in Leipzig. 

ie orientirenden Winke über die praktiſche 
Vertretung der Einzelinſtrumente im Orcheſter, 
in der Infanterie⸗, Jäger⸗ und Kavallerie⸗ 
muſik find gleich willkommen wie die Bemer⸗ 
kungen über deren Klang, Notirungsart, Ton⸗ 
ar vortheilhafte Klanglagen u. ſ. w. Das 
Buch beginnt mit der Zergliederung der 8 
inſtrumente, betrachtet ſodann in je einem Ab⸗ 
ſchnitt die Saiten⸗, Holzblas⸗, Blechblas⸗Inſtru⸗ 
mente mit Bälgen, Pfeifen und Funden und 
widmet das Schlußkapitel den Schlaginſtrumenten 
(Pauken, Glockenſpiel, Kylophon, große Trommel 
u. ſ. w.). Mit der bündigen Zuverläſſigkeit des 
Textes hält die Genauigkeit der Illuſtrationen 


590 „ 9, 


Amſterdam, 19. Mai, Nachmittags. Ge Kommandeur Oberſt Hoffmann auf den Kaiſer 
treidemarkt. Weizen auf cine von Oeſterreich und den Kaiſer von Rußland 


19. Mai. Java⸗Kaffee in Temesvar garniſonirende zweite Bataillon des 


zehn Tagen, als Prinz Thomas, der Bruder der ER : überall gleichen Schritt. Nicht weniger als 189|g00d ordinary 54,00. Regiments feierte das Regiments⸗Jubiläum durch 
Königin von Italien und Kommandant des italie⸗ Arbeiter Saat 9 = Abbildungen find bier zu finden, die f trefflich Amſterbam, 19. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. ein Bankett, wobei der Korpskommandant Wald 
nifchen Mittelmzergeſchwaders, auf zwei Tage mittelſt Stockſchlägen nicht unerheblich am Kopfe dazu eignen, dem Leſer das Verſtändniß der be. Bancazinn 57,00. ſtaetten auf den Kaiſer von Oeſterreich, Oberſt 


im Piräus vor Anker ging. Da ſchon der Em⸗ 
pfang des Prinzen von Neapel in Athen ange⸗ 
ſichts der zwiſchen Italien und Griechenland vor⸗ 
herrſchenden Verſtimmung ein 81 herzlicher 
ſein konnte, unternahm vor der Ankunft des 
Prinzen Thomas die königliche Familie mit dem 
kronprinzlichen Paare an Bord der Pacht 
„Sphakteria“ eine einwöchentliche Rundreiſe nach 
mehreren eykladiſchen Inſeln, ſo daß Prinz Tho⸗ 
mas nur dem Miniſter⸗Präſidenten Trikupis ſeine 
Aufwartung machte. Während der Anweſenheit 
des Prinzen Alexander in Athen wird der Hof 


verletzt. Einer der Thäter iſt in der Perſon des 
Anſtreichers Franz Flemming in Haft ge⸗ 
nommen, während der zweite, ein anbeitöfofer 
Schlächtergeſelle, noch geſucht wird. 

* Der Knecht Karl Lachmann aus Pollchow, 
welcher mit einem Fuhrwerk ſeines Dienſtherrn 
in vergangener Nacht in der Alleeſtraße hielt, 
erlitt unverſehens einen ſo heftigen Hufſchlag 
oon feinem Pferde, daß derſelbe innere Ver⸗ 
letzungen davontrug und nach Bethanien geſchafft 
werden mußte. 


treffenden Inſtrumente zu erſchließen. [83] 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Vor dem Schöffengericht des Berliner 
Amtsgerichts J. iſt der Anſtreicher Max Stiller, 
Mitglied der vorjährigen Lohnkommiſſion bei dem 


Antwerpen, 19. Mai, Nachmittags. Ge⸗ land toaſtete. Ä 
treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ Paris, 19. Mai. Es verlautet, das La⸗ 
en behauptet. — Hafer behauptet. — [guerre wegen des Zerfalles der boulan⸗ 
Gerne unverändert. NR 5 
Antwerpen, 19. Mai, Nachmittags 2 Uhr unter dem Namen „Republikaniſch⸗ſozialiſtiſch⸗ 
) . 15 Min. Petroleummarkt. Eolußde⸗ reviſioniſtiſche Allianz“ zu gründen beabſichtige. 
reſultatlos verlaufenen Streik der Berliner Ma⸗ richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17', bez., Rom, 19. Mai. 3 a. einer Meldung der 
1 — 7 1 4 80 45 A ber, 17,25 B, per Mai 17, B., per Auguſt 17°, „elgengia a: 9 aaa vor hen 
ten Streikgeldern zu ochen ingniß verur⸗ B., 5 / bez. u. B. im Namen Königs Menelik und im Beiſein 
theilt worden. Als einer der Leiter des Streiks Fei. ag erh Antonelli's, Salimbeni's und mehrerer italieniſcher 
hatte derſelbe bereits eine bewegte ann Offiziere Manſchaſcha zum Gouverneur von Adu 


or: u * Bor einigen Tagen wurde in der Parnitz t ; k ; 1 
r / . . . Tatır suf Du 
rer for Eraser — 5 Par . 1 1 — j 75 rk. Eine Dame als Steuermann e Kours v. 17. Kreuz und das Evangelium, daß er 7 den 
Afrika. steht in — . 0 — se r To iſt die meuefte Errungenſchaft auf dem Gebiete 3% amortiſirb. Rente 93,60 93.32% Frieden mit Italien ſtören und alle vom Negus 
Wie dem 5 Korreſp.“ aus Mo m⸗ „Vorgeſtern gelangte ein falſches Fünf der Frauenemanzipation Nordamerikas. Ein Frl. Ein Rabe, — — ͤ—[˖ —' An N 8 10597 getroffenen Einrichtungen reſpektiren wolle. 

baſſa mitgetheilt wird, befindet ſich die eng⸗ markſtück in die Hlnde der Polizei⸗Direktion Eliſa Pool aus Chelfen in Maſſachuſetts, welche Italleniſ 1. % W 5 9712½ 96,60 Madrid, 19. Mai. Der Streik in Bilbao 

liſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft daſelbſt in voller welches der Sohn eines Verſicherungsbeamten in eben ihr achtundzwanzigſtes Lebensjahr vollendet, Sefterr, Goldrente . 94.50 94% ſcheint beendet, es herrſcht überall Ruhe. 
Thätigkeit und es läßt ſich nicht leugnen, daß in der Falkenwalderſtraße gefunden hatte hat von der Prüfungskommiſſion in Newyork ihr 7% ungar. Goldrente 90, 90,00 London, 19. Mai. Von maßgebender Seite 
den drei erſten Monaten dieſes Jahres viel — — Das geſtern auf dem Pferdemarkt prä⸗ Diplom als Steuermann erhalten, welches Amt / Ruſſen de 18800. 96,80 96,80 verlautet, Lord Salisbury habe die neuerdings 
d. h. was man für dortige Verhältniſſe „viel“ | mine Geſpann war das des Fuhrherrn Guſtav ſie auf dem Dampfer „Iſis“ ausfüllt. Wohl“ 4% Ruffen de 1889 9730 | 97,10 von Frankreich geſtellte Forderung, die Zeit zur 
nennt, — geleifet worden iſt. Mallwitz, Beſitzers der Droſchke Nr. 124 meinende Zeitungsorgane Newyorks machen 4% uniſiz. Egypter * 487,50 | 487,18 Räumung 1 10 feſtzuſetzen, höflich aber ent 

Von Rahei nach einem circa 9 Kilometer (nicht Nr 136, wie in letzter Nummer dieſes darauf aufmerkſam, daß auf dem genannten Schiffe 4 lo * . Anleihe... 76% 10580 ſchieden abgelehnt. 1 
entfernten Landungsplatz für Boote, Banderini, Blattes irrthümlich mitgetheilt wurde) das traditionelle Verbot, mit dem Steuermann Turi . 2970 1970 i London 19. Mai. In der heutiger Sitzung 
lente . a a . eine 18 Bub — Das Rittergut des HerrnMarguardt Unterhaltungen anzuknüpfen, künftig mehr als je 5% Me Türt Obligationen. 518.50 518.00 For ed hans en 1 
von dem . 3 he 1 1 . in Dohem+Xeefe iſt durch Kauf in ben We, beobachtet werden mit, ö . 48750 889.5 Wort Sozialismus ie bedeute, was der Staat 
iſt im Bau Fenin ein ſchines geräumiges 1 85 Der Kanone feng Sie ee e, 1 15 Prioritäten 21.25 89000 unternehmen ſolle und was eigentlich die Indi⸗ 
i } ; „ ba „ Prioritäten £ N 
20 A a Dale gen u Sn, Se "ie ee fe a Si Dh emule gen ih, a6 Se che aaa... Bm | 26 [au IR Mm Mt, ab dam mük 
Bollenbeng entgegen, —, Die Eastern Zeterrapp|1: Jul . 9. Ihrem Nachbar bie Ohrfeige gaben? — Ange-| e geseompte . 62875. | 99830. uten Anfgebirbet inkkben, bie desen Kräfte über 
h lee die * das Kabel von Monbaſſe — Der Regierungs Rath Elsner von klagter: „Jawohl: Denn wäre ich nüchtern ger Credit ſouci er . 1250.00 1231.25 ſtiegen + würde eine nicht aufhörende Quelle 
1700 nach Sanfibar elegt hat, beginnt ebenfalls am Gronow in Breslau iſt zum Mitgliede des weſen, dann hätte ich ihm gewiß mehrere ge⸗ mobi lier 453,75 450,00 von Ausgaben und von Korruption geſchaffen 
benen Hafen, in dem Kirzlich Admiral Free- Bejirieaueſchuſſes in Login und zum Seel geben“ Mertbional-Altie .. +... 4.4, 72250 | 71750 werden. Die Sorge um Menſchenleben und be- | 
mantle mit 14 Schiffen geankert hat — mit dem verkreter des Regierungs Präsidenten im Vor⸗ — Dame (zu dem vor ihr knieenden Herrn): Panama -Kaual aft men 35.00 | 38,75 ſſonders um das Leben von Frauen und Kindern 
Bau eines Steinhaufes für ihre Beamten. Eine ſitz dieſer Behörde mit dem Titel „Verwaltungs- „So ſtehen Sie doch auf, Sie wiſſen ja, daß ich Rio Ti * een ee eee jedoch nicht Sozialismus nennen. 
von perſiſchen Gärtnern angelegte und unterhal⸗ Gerichts ⸗ Direktor“ ernannt. verlobt bin.“ — Herr: „So bitten Sie wenig⸗ Eu — Ante R 3 alu Manche ſozialiſtiſche Projekte würden, falls fie zu 
tene Schamba, in der Verſuche mit europäiſchen Ueber das Vermögen des Kaufmanns ſtens Ihren Papa, daß er mir mit 50 Mark Wechſel auf beulſche Bläge 3 Mt. 122.50 122% Thatſachen werden ſollten, die heftigste Reaktion 
Gemüſen und anderen Nutzpflanzen gemacht Paul Baſt hierſelbſt iſt das Konkursver⸗ aushilft.“ Wechſel auf London kurz 25.12 25, 12½ hervorrufen. Immerhin würde durch die ſozia⸗ 
werden, kommt bei reichlichem Gießen Keiblich fahren eröffnet. Der Kaufmann E. Strömer Cheque auf London 25.19¼ 25,14 liſtiſchen Projekte das Vorhandenſein von Uebel 
fort. Auch die Rindviehzucht gereiht Die Er r dam SBerwwalter. ber e Wollmarkt. Compiole d’Escompte 131... | 61850 | —,— |ftänden angedeutet, wie fie die bezüglichen Erlaſſe 
%%% V% Be, nee, A | Bann Te ee Ace 
nd. Von n, P ; 5 x h 
bie vor 4 Monaten impöriſct wurden, 9 W En DECO, De ene, Gerd d Ve ae „or- Weiber Bader 545 W. 3 ber 100 Kis. in fegen dub’ z feen 


vor Flemming's Lagerhof, die Leiche eines unbe⸗ 
kannten Mannes, welche ſchon längere Zeit im 
Waſſer gelegen hat, gefunden. Der Todte kann 
vielleicht ein Alter von 25—30 Jahren erreicht 
haben. Sollte Jemand im Stande ſein, zur 
Feſtſtellung der Perſon Auskunft zu geben, fo 
wird derſelbe gebeten, ſich in der königl. Polizei⸗ 
Direktion, Abtheilung 2, an melden. 

* Wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat, 
iſt im vergangenen Monat bei der Händlerin 
Anna Kieppler, Lindenſtraße 38, ein nicht 
unbedeutender Diebſtahl verübt. Aus dem Keller 
wurden Porzellanwaaren im Werthe von über 
130 Mark 5 Da der Lagerraum ſtets 
verſchloſſen geweſen iſt, können ſich die Diebe 
nur Wa Nachſchlüſſel verſchafft haben. 
Am 5. d. Mts. ſuchten dieſelben die Wohnung 
der K. in deren Abweſenheit auf und ſtahlen 17 
Mark aus einem verſchloſſenen Spinde. 

— Der Handelsminiſter hat alle Regierungs⸗ 
präſidenten angewieſen, ihm en einen 
genauen Bericht über alle Arbeits- 
einſtellungen zu unterbreiten, damit der 
Umfang der Ausſtände künftig deutlich klarge⸗ 
ſtellt werde. 

— Hinſichtlich des fahrläſſigen Herſtellens 
oder Feilhaltens geſundheitsſchädlicher 
Nahrungsmittel beſtimmt der $ 14 des 
Reichs Nahrungsmittelgeſetzes ein höheres Straf⸗ 
maß, „wenn durch die Handlung ein Schaden an 
der Geſundheit eines Menſchen verurſacht worden“. 
In Bezug auf dieſe Beſtimmung hat das Reichs⸗ 


gramm per Juni 34,30, London, 19. Mai. Unterhaus. Unter⸗ 


advcch eins. a ai 34,25, per b 
. per Juli⸗ Auguſt 34,60, per Oktober Januar ſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt in Beantwortung 
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Mit Kameelen hat man gleich trübe Erfah: 
rungen gemacht und der Eſelſtall gleicht einem 
Hoſpital. Man geht daher auch mit dem Ge⸗ 
danken um, die kleine Eiſenbahn nicht durch Zug⸗ 
vieh, ſondern durch Dampfmaſchinen zu bedienen. 
— Eine Eis⸗ oder r nebſt Dampf⸗ 
wäſcherei, alles von einer Maſchine betrieben, ſoll 
een 55 errichtet werden. — Der Geſund⸗ 
beitszuſtand der Beamten iſt kein günſtiger, trotz⸗ 
dem der größte Theil derſelben in ae 
Weellblechhäuſern untergebracht iſt. Mr. e 
ſelbſt iſt, trotz unbeſtreitbarer Ersa afrika⸗ 
müde und gedenkt im nächſten onat nach 
England zurückzukehren. Wer fein Nachfolger 
ſein wird, darüber verlautet nichts. Mackenzie 
hat ſehr weiſe operirt, indem er ſich überall des 
ihm ergebenen Wali bedient hat und dadurch 
ine unliebſame Berührung mit den Bewohnern 
ombaſſas vermieden hat. 


Börſen - Berichte. 

Stettin, 20. Mai. Wetter: Schön. Tem- 
peratur + 20° Reaumur. Barometer 28“ 
3", Wind: SO. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr. 
loto 192.194 bez., per Mai 190 bez., der 
Mai⸗Juni und per Juni⸗Juli 195,75 bez., per 33,1 
September Oktober 181,50 B., 181 G., per 


Parit, 
cke lußbericht) 88% ig, loko 31,00. graphiſch definirt, das in der Depeſche Lord Sa⸗ 
8 > ) t = ſiaburges an den engliſcher Botſchafter Sir Ma⸗ 


ta 
Juni 155,50 bez., per Juni⸗Juli 155,50 bez. 23,90. Roggen ruhig, zer Din 16 per em deutſchen Geh Legationsrath 
a Mehl 


ur Mai 53,75, per Juni 54 3 Juli⸗ ſeien durchaus vertrauliche, eine Vorlegung der 
190 e er Mer 409 5 per Juni 69,50, In jeder der Abmachungen, welche die Intereſſen 
li⸗Anguſt 69 tember⸗Dezem. a N 
— 15. 1 . per Mai den dien dieſer Kolonien volle Rückſicht ge- 
36,50, per Zuni 37,00, per Jul Auguft i 
„Dezember 38,00. — Wetter:; London, 19. Mai. Laut Nachrichten aus 
2 7 0 25 Kalkutta wurden in Birma einige Scheils ge 
. per 10,000 Liter % lolo o. ek fangen, die des Hochverraths angeklagt ſind. 
F. 70er 34,70 G., do. 50er 54,50 nom., per Mai London, 19. Mai, 4 Uhr 20 Minuten Wie vermuthet wird, 5 es ſich um Mit 
70er 34,60 bez., per Mai⸗Juni 70er 34,60 B., Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſchuldige des wegen Anſtiftung von Aufruhr ab- | 
per Juni⸗Juli 70er 34,60 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ Allgemein fehr ruhig, engliſcher Weizen ſchwächer, geſetzten Rajahs der Scheiks Dhuliep Singh. 
tember 70er 35,10 nom. fremder nur niedriger verkäuflich. german Hel rs, 19. Mai. Unweit der Eiſen⸗ 
Regulirungspreiſe Weizen 196,00, Roggen Ladungen ſteti fer ſchwächer, Mais und bahnſtation Naipiais iſt eine Pulverfabrik in die | 
155,50, Rüböl 71,00, Spiritus 34,60. Gerſte träge, Bohnen und Erbſen feft, Luft geflogen. Fünf Perſonen wurden getödtet 
Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 6000 London, 19. Mai. 96% Javazuckerſund der die Fabrik 8 Wald in Brand 
Ztr. Roggen, — Liter Spiritus. 14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue geſetzt, das in dem Walde gelegene Pulvermaga⸗ 


ohne Handel. 
er loko pommerſcher 166—168 bez. 
amerikaniſcher —,—. 
Nüböl jeſt, per 100 Kilogr. lolo o F. bei Kl. 

72 B., per Mai 71 B., per Auguſt⸗September 
—.— per September —,—, per September⸗ 
Oktober —.—. 

leum loko 11,75 verſteuert. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Mai. Der Unfall, von wel⸗ 
chem Herr Polizei⸗Inſpektor David 
auf dem Pferdemarkt betroffen wurde, ſcheint 
glücklicher Weiſe ernſte Folgen nicht zu haben; 
das Befinden des Herrn David iſt zufrieden⸗ 
ſtellend und giebt nach dem Ausſpruch des Arztes 
zu Befürchtungen keinen Anlaß mehr. 

— Die von der Auskunftsſtelle der Orts⸗ 


gruppe Stettin des Rieſengebirgs 2 Vereins ericht au rochen: „Ein S. aden an der Ge⸗ — * fl f 0 
veranftaltte Pfingifabet, nach der fachlichen Mupteit Licht dann der, wenn durch Die Gin Zar Fi Gm’ Minifierkum 
teten gr wWertheilen W bee usch e. aa hoc ai A ul 5 er 202,25 5 er * 8 201.50 1 per 3 Monat 63,2. von nie aben folgende Veränderungen ftatt- 
. „ rganismus in den zum Leben erforderliche 2201. 5 2 j ini } 
bietet (nach einer angenehm und bequem Theil geroöhnfichen Bere kungen eine Nea cheil⸗ per Septbr.⸗Oktober 182,50 M. A. (Sch 19. Mai, Nutmittags Rob Piaf Sai 5 Tüubamicht 1 5 Gonna | 
Gebirgstour von 3 bis 5 Tagen ift den Theil, weiſe Störung erleidet; ein krankhafter Zuſtand No per Mai 157,25— 156,50 Mk. eiſen. 8 lußbericht.) Mixed numbres war⸗ 10 N | für den Unterricht Kane 
nehmern Gelegenheit zum Beſuche von Berlin a int ni ; 8 Jun Juli 158,00 M., per Septbr. Oktober rants 44 Sh. 11 dl. oſhikawa Akimaſa für u 1 
und Dresden — 0 eine fo rege Betheiligung en e e eee 151 00 M . 15 lasse, 19. Mai. Die Verſchiffungen Sukenori für die Marine, Mutfu für sh 
efunden, daß der Fahrkartenverkauf bei Herrn ſtelle « In N . ift die e Nüböl per Mai 72,80 Mk., per Sept. betrugen in der vorigen Woche 11,036 gegen Nn e w Graf 
8 Dannenberg, Breiteſtraße 27—28, und 5 Me e 1891 zu beſezen. Das Ott. 55,30 M. 8342 Tons in derſelben Woche des vorigen —— Sboſt er 8 Verkehrsweſen 
obiger Auskunftsstelle, Kurfürſtenſtraße 8, am Vehalt der Stelle iſt auf jährlich Murk 8 lolo 50er 54,80 M., lolo 70er Jahres. o Shojiro für da 8 
Mittwoch Abend geſchloſſen werden muß hald Genehmigung de becden ſiiſhen Keſlenten 134,90 Me, per Mai. Jun 70er 3440 Ml, ber ſchen der E 
a . g a mit Genehmigung der beiden ſtädtiſchen Kollegien u e e N t, 19. Mai, Vormittags. Pe. Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
* Am 2. Juni vergangenen Jahres brannten Aug.⸗Septbr 70er 35,30 M. ewhork, „ 95 
® geſtattet. trol to line cer⸗ Zeitung. 
in der Falkenwalder Forſt über 100 Morgen, a; i Mai 168,00 roleum. (uAnfangekourſe) Pipe line der ng 
teils Schonung, theils a 1 N bierſelbſt 25 mümliche = = ae Mal 23,50 Mt. . per Juni 88,75. Weizen per Juli Breslau, 20. Mai. In der geſtrigen 
Nauſſenheide 4 Morgen Torfmoor ab. Auffallend in Summa 44 Perſonen polizeilich als vers London. Wetter: Regenſchauer. 9615 ker De 18. Mal. Wed auf London Sitzung des vollziehenden Ausſchuſſes für das in 
1 — 1 * I e kur ſtorben gemeldet, darunter 16 Kinder unter 5 4,831], etroleum in Newport 7,30, im Schleſien u errichtende Kaiſer Wilhelms Denkmal 
18 2 . D „ 2 : f 
Brand verurſacht hatte, beläuft ſich auf 1100 a N 1 oui Gen Berlin, 20. Mai. Schluf⸗-Courſe. hiladelphia 7,30, rohes 4 (arte 8 740 wurde beſchloſſen, den mit dem erſten Preiſe ge- 
Mark. Da es an dem genannten Tage ſehr Krankheiten, je 2 an Durchfall und in Folge Prat. Sonfote 4, 10668 | Hınferdam r 108,90 — (ine tert, der ber 81 liese ſrönten Entwurf des Bildhauers Behrens und 
Alaocken war, gelang es nur mit Mühe des Feuers eines Unglücksfalls, und je 1 an Lebensſchwäche, penn. Pflazpriesels 17 95.40 | Bart Beh, 2425 2 — 2 D. 85 7 R 8 t a r lau- Architekten Locht zur Ausführung zu bringen, 
5 err zu werden. Man ſchöpfte Verdacht der Abzehrung, Diphtheritis und entzündlicher Stafienifhe Rentt 20,0 Bredow. Cement-Fabr. 156 50 Weizen 1 D. 0 le e 2 D. doch ſoll die Figur des Kaiſers ftatt des Lorbeer⸗ 
Brͤrandſtiftung und man hatte ſich in der An- Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 10 an unge Guben Obs 7% Stehen .. 12920 | 3 1 8 5 5 d 8% K Getrei kranzes den mit Federn geſchmückten Helm er⸗ 
nahme nicht getäuſcht, nachdem man den jugend⸗ Schwindſucht, 6 an entzündlichen Krankheiten, 3 Wera le amort 5 Stets e, ber Be De 250. Rs is 40,75 V Zucker 4,75. halten 
nad lichen Arbeiter Guſtav Herm. Friedr. in Folge von Unglücksfällen, je 2 an Schlagfluß Serbiſge eee 3720 | „union“, abrit dem. Schmal loko 6,45 Kaffee loko fair Rio N k a N 
Leverenz ergriffen hatte, der kurz vorher den und Gehirnkrankheiten, und je 1 an Diphtheritis che 4% Golbrente 14,70 | Prebutte 189,00 3 fee per Juni ord. Rio Nr. 7 Wien, 20. Mai. Wie die „Wiener Ztg. 
1 u achte usr . We. Krebskrankheit,organiſcher Herztrankheit, chroniſcher a 1, Don 80 5 22443 = lan 1507 ae — Auguf ord. Rio Nr. 7 15,87. meldet hat der Kaiſer dem dieſſeitigen Geſandten 
11 5 i ache. en Po 100,90 | Disconto- 8 l : z 
ſich von demielben in aller Frühe des 2. Fi e e e e Bee , e | Deiner de 4 14 | Weizen (Anfange-Rours) per Juli 96,75. am baieriſchen Hofe, Fürſten Wrede, die Geheim 
heimlich entfernt, er war in die Forſt gegangen, N g do. de. Ultime 388,75 Ppnanſte-Truß 159,36 rathswürde verliehen. 
IR atte dort angeblich ein Feuer angezündet, um Aus den Provinzen. F im Telegraphiſche Depeſchen. London, 20. Mai Der deutſche Botſchafter 
eee e en Sende eg e 5 ee eee eee 9 De Saiten empfing dus Graf von Hatfelbt wurde geftern nad) Schloß 
1 allen will er feine Zigarre angezündet haben, a 0. veuß. i 2 / 9595 
und giebt er die Näglchteit zu, 12 bee das mittelſt Bann von hier nach Stettin, dieſel⸗ 1 e Wee ne Me Bene der iner Bln 8. a Be Windſor zur Kaiſerin befohlen und zur könig. 
Feuer entſtanden iſt. Leverenz hatte ſich deshalb ben fuhren Abends 8 Uhr von hier ab, übernach⸗ Sen Ble Aeta. 10:00 | maimemam ele 180 der Schweſter der Kaiſerin, der Erbprinzeſſin lichen Tafel geladen. Graf von Hatzfeldt bleibt 
heute vor der Strafkammer 1 des hieſigen Land⸗ teten in Teſſin, von wo früh 5 Uhr die Weiter⸗ yererssurg kurz 251,80 Lombarden 0 von Thurn und Taxis aus und dankte gleichzei⸗ bis heute Gaſt der Königin. 
gerichts wegen fahrläſſiger . zu ver⸗ 115 angetreten wurde. Um 11 Uhr erfolgte die —.— 55 20 84 | Franzoſen 70 tig für die Sanktionirung des Geſetzes betreffend London, 20. Mai. Die Sitzung des Unter. 
antworten und wurde derſelbe mit Rückſicht auf Ankunft in Stettin. Der hieſige Radfahrerklub 2 die Reform der Wiener Verzehrungsſteuer. „20. Mai. hr 7 5 
den bodenloſen Leichtſinn zu 2 Jahren 6 Monaten 2 mit dieſer Fahrt einen Beweis außerordent⸗ Tendenz: feſt. Kaiſer erwiderte, er wiſſe, daß die Bewohner hauſes dauerte von geſtern Nachmittag r 
HGeefängniß verurtheilt. icher Leiſtungsfähigkeit gegeben. — — der Stadt Wien an allen Vorgängen im Kafſer⸗ bis heute früh gegen 4 Uhr; trotzdem wurden 


UE Auch in ihrem neuen Wirkungskreis 5 
Bromberg hat ſich die Kapelle des 34. Kunſt und Literatur. 
Regiments ſchnell die Gunſt des Publikums Durchaus 1 und unterhaltend iſt der Good . Santos per 
erworben, trotz der ſehr erheblichen 15 -Kon⸗ vielſeitige Inhalt der ſoeben erſchienenen neueſten „50, per Dezember 78,00, per März 
kurrenz find die Konzerte ſehr gut beſucht und Nummer von „ und Er e be⸗ 1891 77,00. Behauptet. 

die Referate über dieſelben ſind des Lobes voll, liebte Zeitſchrift, auf welche jede Buchhandlung Hamburg, 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr 


er den innigſten Antheil nähmen; was bie nur zwei der früher vertagten Paragraphen der 
eform der ee angehe, ſo hoffe Budgetbill erledigt. Der Kanzler der Schatz 
er, dieſelbe werde für Wien von Nutzen ſein. je Regi i ent⸗ 
Wien, 19. Mai. Der baieriſche Prinz⸗ kammer, Goſchen, erklärte, die egierung ſei en 
regent Luitpold verbleibt zehn Tage hier. — Der ſchloſſen, trotz der Obſtruktion ihre Vorlagen 
Prinz Ludwig Viktor iſt als Vertreter des Hofes durchzuführen. 


8 19. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. Ge 
Mai 75, per 


— — 


Offene Stellen. 
Männliche. 


e — — nn nn | 


Gefucht auf dem . Be 
Grabow in Mecklenburg | Unternehmer für 
Drainage- Arbeiten. sieietsen find außer 


Legen der Drains in Accord zu übernehmen. 
Neeſe bei Grabow i. Mei, Bachmann. _ 
1 Sattlerlehrling verl. L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden ver⸗ 
langt. Carl Neumann, Grabow, Breiteſtr. 1. 


1 r 7 wünſcht Hiensehler 
Hleiſchet Lehrling gr. Wollweber Ir. 6. ; 
Tüchtige Schneidergeſellen auf Woche bei hohem Lohn 
verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 
3 6 1 * „ 

Geſucht für Bremen 
tüchtige Böttchergeſellen für Wein⸗ und Bierfaß⸗ 
arbeit bei dauernder Beſchäftigung. Anmeldung bei 
Rehders, Bremen, 

5 Knoopſtraße 13. 


Weibliche. 


1 —— - —— —ͤ— 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen 
auf Hoſen außer dem Hauſe werden verlangt 
Fuhrſtraße 10, H. 1 Tr. 


1 tüchtige Maſchinen⸗Nähterin auf Jackets u. Paletots 
wird verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 

Ammen, Knechte, 20 Moch. verlangt ſofort, auch 3 
1. Juli f. Badeorte. Näheres Fr. Liebenow, Krantmarkt3. 
I tücht. Maſchinennähterin auf Jackets und Paletots 
verlangt Roſengarten 48, Hof 3 Tr. 


— — — — 


1 Moch. zum Bogenfangen 
wird verlangt 7 
Kirchplatz 3, H. 2 Tr. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen a. Hofen verl. 
in u. außer d. Hauſe Koch, ann net b 
I junges Mädchen wird als Aufwärterin verlangt 
undes München en ehftrafe 2, bart rechts. 
Föchinnen, Kindermädchen, Mädchen für Alles erhalten 
die beiten Stell. d. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, b. III. 
1 junges anſt. Mädchen findet p. 1. Juni e. guten 
Dienſt bei Frau Schramm, Möndenbrüditr 3. 


KLEE 
Vermiethungen. 


Wohnungen 


Junkerſtraße 6— 7 
iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit r 
Zubehör z. Wohn. u. Komtofren zu verm. Näher 
daſelbſt 2 Tr. rechts. Mt 1 
Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. uber: Sc Tr. ö 
2 Stuben, Kab., K. u. hi r zum I. Jun 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Ar. 
Woßnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Falkenwalderſtr. 15 


eine Wohnung von 3 Stuben n Zubehör zum 
1. Juli zu niethen. AR 5 N 
Eine Wohnung von 3 und 4 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Frdl. Wohnung mit Waſſerl. zu verm. Oberwiek 48. 
Bellebneſtr. 6 3—4 Stub., Kab., K., Watercloſet ꝛc., 
elegant renobirt, ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


ea — 
— 


e e Goncelt gr. Shen 10 Hod va, 
II. Mann f. g. Schlafſt gr. Wollweberſtr 20021, Hth.2Trr. 


1 anft. J. Mann f. frdl. Schlafſt. Breiteſtr. 11, Sh. 1 Tr. 
I anft. Frau kann bei anſt. Leuten mit einwohnen. 
Zu erf. Kirchplatz 5, H. 2 Tr. l. 

1 J. Mann f. fr. Schlafſtelle Loulſenſtr. 12, Von. III I. 

1 freundl. möbl. Zimmer ſogleich oder ſpäter 

— unchenſtraße 10, 2 Tr. 

1 fr. möbL, Zimmer ſof. zu verm. Schulzenſtr 5, III. 
1 fehl. Schlafft. ſof. zu verm. Schulzenſtr. 5, v. 3 Tr. 


2 u einem möblirten 


ein Theilnehmer Nane erg 
ſurrdiger Peußen „ Albkehhelesge Ur I Kr. 


Verkäufe. 


— — 


22 


r. Ebermann's 
Mundwasser 


und 


Zahn ⸗ Pulver 
wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. 

1 Fl. Mundwaſſer 44 1,40. 
Preis: 1 Sch. Zahnpulver „44. 0,60. 


Verkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗und 
Garniſon⸗Apotheke, Schuhſtraße 28. 
Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, kgl priv. Ap. 
3. Schw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Bernick, Apoth. 


Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot it nur zue 


ben oe U, Lenz es gr. Domſtr. 20 u. Birkenallee 31. 


eichem 
iheres 


1 ˙ c LU I ZU 9 


Grab- 
Denkmäler 


in Granit, Marmor und 
Sandſtein, ſowie jede 
Bauarbeit liefere ich 
zu den billigſten 

Preiſen. 


a! h 
TU 
Silberwieſe, 
Wieſenſtraße 5, 
nahe der neuen Brücke. 
Ei ſerne Grabgitter 
und Kreuze lieferc ich 
zu Fabrikpreiſen. 


fferire: 


O 
hochleine Hoselweine, 
etig. Trabener 0,65 
„Zeltinger 0,80 p. Flaſche excl. 
„ Graacher 1,00 , 
Apfelwein 
(Sachſenhauſen) 0,40 „per Fl. excl., 
Rothweine, 


etiq. Cantenac 1,00—1,50 5 
„ Pontet Canet 175225 erg 
„ Gitran 2,50u.8,50 BF 


Franz Harlow, 


Kurfürſtenſtraße 1 


Bum bevorſtehenden Pfingſtfeſt 


empfehle meine anerkannt 


beste 


Pfundbärme. 


. Bomons, töwneilr. ' 


A Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers £ 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich,“ 


Mönchenstr. 19. 


a Preiswürdige und gediegene 
Kuchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der Moolen’s Tinte ift unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämüirt. 
Fabrik beſteht ſeit 1821. 

Aleppo, feinſte intenſiv ſchwarze Schreibtinte. 

„ ne N dünnflüſſig, * Kon, 

gi g fache, mit Exy Fopierpapier 1 e Copien. 
alls 1255 eine Niederlage an Wage, ne 

1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, frco. geg. 

1 „ Blauschwarz ) Nachn. od. Einſ. v. % 6. 

Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


y r N 
Garnirte Hüte, 
bekanntlich in Fehr reicher Auswahl und zu äußerſt 
billigen Preiſen, ſämmtliche Zuthaten, als 


Bänder, Blumen, Hutranken u. Federn ze. 
Großes Lager in 


E Strohhüten 
für Damen, Mädchen und Knaben. 
BER Sonnenfchirme 


in neueſter Ausführung empfiehlt zu auffallend 
billigen Preiſen - 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan-Apotheke gegenüber. 


Der Einzelverkauf 
PR von 
Damen-, Mädchen: und Knaben⸗ 


Strohhüten 
zu ftreng feſten Engros⸗Preiſen 


findet täglich von 
9—12 Uhr Vormittag 
un 


2—5 Uhr Nachmittag 
' ſtatt. 


Bernhard Beermann, 


Heiligegeiſtſtraße 34. 


Car bolpastillen 


(nach Rademann) 

D. R P. 44528. Prämiirt mit 
goldenen Medaillen in 

Cöln 1889 und Gent 1889, 
Durch diese aus reinster Car- 
bol-Säure dargestellten Pastillen 
ist es möglich, überallrasch 
und bequem Carbol wasser in beliebiger Stärke 
darzustellen (nicht theurer als das käufliche 
Carbol wasser). Die Pastillen sind bequem 
und gefahrlos zr transportiren. Echt zu 
haben in Glasröhren mit Gebrauchanweis ung 
a 40, 60 und 80 Pfg. in allen Apotheken. 

; Chemische Fabrik 


Deines & Neffen, 
N Hanau a. M. 
Wenn irgendwo nicht vorräthig, jedenfalls 
erhältlich in der Königl. Hof- und Garnison 
Apotheke, Schuhstr, 27/28 in Stettin. 


Wenden Sie ſich gefälligſt an die ſeſt 1871 be⸗ 
ſtehende Firma Bernhard Lewinsky, 
Stettin, Kohlmarkt 7, dort finden Sie gewünſchte 
komplette Anzüge, Paletots, Schlafröcke, Regen⸗ 
röcke, Joppen, Staub⸗ u. Regenmäntel. — ER. — 


2 - neukreuzs., v. 380 % an 

1anınos, Ohne Anz, % 15 Ab Khoneil. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


nog stanz anu Invzan WE 


Vorräthig find: 


Flanellhemden, Parchendhemden, blaue Moltong⸗Jacken, 


[Verkauf nur kurze Zeit. SE 


2271 FRE A An 
is Konunsrich’s Fleisch-Pepton 


* 


4 2 


— 
Verbesserung von 


Ne 


— GR 
. 


„ 1 
Se 
127 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


en a ee 
22 Mme 10 8 
N er ee De HSJE 


Dem 
Arbeiter, Handwerker, 


Grosser Goncursmassen-Ausverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der . Fliess'ſchen Herren: u. Knaben⸗ 
Kleider⸗FJabrik en gros gehörigen Bekleidungsgegenſtaͤnde und Roh⸗ 
ſtoffe zu Anzügen wie andere Artikel kommen täglich 

Vormittags von 9—1 und Nachmittags von 3—7 Uhr 


2 20. 28 untere Schußenftraß 


(in Haufe der BB. Eichstaedt'ſchen Brauerei) 
zu und unter taxirten Preiſen zum Ausverkauf. 


Herren- und Knaben⸗Anzüge, Sommer- und Winter⸗Paletots, Jaquettes ꝛc. c. 
Arbeitergarderoben, als: engl. Lederhoſen und Weſten, blau Vierſchafthoſen u. Weſten, Burſchenhoſen 
und Weſten, Kinderhoſen u. Weſten, Caſſinethoſen u. Weſten, Drillichhoſen, Kinderhoſen u. Kinderjacken. 

Herren: und Knaben⸗Filz⸗ und Strohhüte, Herren: und Knaben⸗Mützen. 
Parchendhoſen, 

Tricothemden, Filzpantoffel, Chemiſettes, Schlipſe ꝛc. 2c. 
P. S. Repoſitorium, Ladentiſche, Pulte, Werktiſche, Hängelampen und eine Planbude ſtehen ebenfalls zum Verkauf. 


erer — 
ist das beste Nahrungs- u. Stärkungswittel für Gesunde u. Kranke, 
In Hospitälern eingeführt, von Aerzten empfohlen. 


Fleisch-Pepton, 
Fleisch-Extract, cond. Bouillon. 


— 
* „ lelchtverdaulichstes und nahrhaftestes Frühstücks-Getränk. 
Pepton-Cacaô, Marenkrauken besonders empfohlen. 


ETTLINGEN TEE ESTER 


e 2028 2 


Imitathoſen, Imitatjacken, 


S yoLIomwmey } 


enden nz oqnaqgosjorg "mE Sunnezeg uoydssı 
ene vorunsınde 'pof gsf uon pus 


Bürger 


die Bekleidung mit Umgehung des Zulschenhandels zu unsern Fabrik- 


preisen zu verſchaffen, iſt der Zweck unſeres heutigen Unternehmens. 


Waare erſt kaufen. 
Zum Beiſpiel geben wir 


Fi kaufte, bereits 2 Anzüge ebenſo guter Qualität erhält. 


Kohlmarkt 8, 


zu achten. 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Sieliwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 
J 4 Er Calmus, Chinarinde. — Viel wir samer als pures Anti 
pyrin. — Jede ae und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
schnell und dauernd beseitigt. — Elegante 2 peckund, um überallhin wie eine 
e han nr e, Kal ned e 

e. nur In den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: ae 5 sh 


Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 2728. 


7 Ard N 


| Original⸗Naubthierſallen 


ſämmtliche Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabril von 


W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 


AIlluſtrirter Preiskourant franko und a ratis. ik 


Wir geben alſo die Anzüge zu feſten Preiſen ab und find dies die Preiſe, zu welchen die Detailgeſchaͤfte ihre 


I Forſter Tuch Anzug zu 16 A. 50 Pf 


ab, für welchen die Geſehäfte 40 Mk. fordern, 


1 Krimitſchauer Tuch⸗Anzug zu 20 Mark ab, 


für welchen die Geſchäfte 48 Mk. fordern, 


halbwollene Anzüge von M. 8,50 an. 
Kinder- und Burschen-Anzüge in allen Grössen. 


Die geſchilderten Vortheile ſind ſo groß, daß man bei uns für daſſelbe Geld, für welches man früher 1 Anzug 


Wir bitten, durch regen Beſuch unſer Unternehmen unterſtützen zu wollen und bitten auf unſere Firma: 


Il. Hartwig Söhne d Baer, 


* Betten, Bettfedern und Daunen. 2 
Betten „ 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5 „00 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 2 
Preiſen b. Max Borchardt, Beutlerſtr. 16/18. @ 


Zur Reise 
bringe meine 
Courirtaſchen, 
Damentaſchen, 
Ringtaſchen, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſehentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 
in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
SAAAAAAAAAAA AAA AAAA AAA AA4 4444 
2 Sultanbrod, Stück 5 u. 10 Pf., 
i Vietoriastangen 10 Pi., 
igehr. Haselnusskern, 
Pfund Mk. 1,00 


„ Arndt. 
am Königsthor 13. 
vVVV LARA AA A AA UA AA AA AA AA AA AA 


« 
4 
a 
0 


AAAAAAAA AL AA AA A AZ 


Vollständige Geschäfis-Aufgabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möhelstoffe, Plüsehe, Cretonnes, beſonders ſchoͤne weiße und 
creme Gardinen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiche 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan 
decken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posamenten für Möbel und Tapifſerie⸗Zwecke 
„als Ball⸗ und Fantafiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager vorräthig. 


n 


C. L Celetneky. 


Noßmarlitſtraße Nr. 18, 


empfiehkt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


beit. ſitzende Corſets neueſter Facons 


bis A 8, Opt. Stück. 


20 
85 
Br 
188 
N 


wer 
28 
con 
x 
AR 

3% 
I 


„Marqulsen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenfranzen, breite 
„Teppichborden zu Schilfs- und Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Gefchäft iſt im ganzen zu verkaufen. 


per Stück von „A 1,25 


e. Wil elm Elk an. * ee. | Neuheiten: & s Spezialitäten: 
g Walonia⸗Corſet Victoria: Corſet 


für jtärfere Damen, kürzerer Schnitt, doch hochſchnürend in 
ſtartem ſolidfarbigem Drell per Stück % 3,50. 


Umſtands⸗ und Nähr⸗ 
Corſet 


das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiralfedern 
per Stück A 8,50. 


in ereme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper mit farbiger 
t 5,50. 


Seide longuettirt pr. St. AL 5, 


Mikado - Coriet 


D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem Fiſchbein 
in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt Drell 
pr. Stück 46 5,50 und Ak 6,25. 


tur d.Nähmaschinenfabrjk 
vor _— : 


Fertige Chemifes, fragen, 
Dberhemden aalen und Sli 


in den neueſten Fagons und in größter 


gene! on 


bern 8 


Nähmaschinen ® EN 


N in ſauberſter Arbeit mit leinenen Einſätzen und Auswahl. 
der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. den Rumpfſtoff aus vorzüglichem Elſaſſer . 
j . 2 Renforce. — h 
Waäasch- u.Wring-Maschinen Preiſe per Stück: 5 Sommer ⸗Tricotagen 
kauf- und leihwelse. Cual. I Qual. II Cual. III Cual. IV in Netz, Macco und Normal in allen 
V 2,50, 463,00, A350, , 4,25. Größen für Damen und Herren. 


Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten prompt. 


Vertreter: A. Best, Stettin, 


60 Breitestrasse 60. 


Damen-, Herren- und Schleſich: u. Bielefelder 
reiuleinene 4 


rde Taſchentücher 


& Verſtärkte Fingerſpitzen. ES per Ditzd. von 2 % an, von 3 % an geſäumt. 


77 fl N Breiteftrafeg Nr. 25, N — 
empfiehlt ihr großartiges Jager in Seiden, Filz- und Strohhüten in Iden neueſten 
oßer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben⸗, Haus⸗ und 


agons und Farben in gr 
D 


Engliſche Tüll⸗Gardinen | Bert, | 


Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß kommen die zur 
Julius Wolff ſchen Liquidations⸗ 
maſſe, untere Schulzenſtr. 19, gehöri⸗ 
gen Waaren werktäglich eee 9 
bis 12, Nachmittags 3 6 Uhr, einzeln 
und in größeren Parkhien zu feſten Tax⸗ 
preiſen zum . Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ u. Seidenwaaren, Leinen⸗ 
und Baumwollwaarey, Gardinen, Tiſchdecken, Bettdecken, Läufer⸗ 
ſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren-, Damen⸗ u. Kinderwäſche, 
Tricotagen und Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 
wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
tuͤcher, Bezügenſtoffe, Inletts ꝛc. ꝛc. 


„Diejenigen, welche noch Zahlungen an die Firma zu EN 
leiſten haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche 1 
bis zum 20. Mai d J. zu entrichten, andern⸗ | 
falls ſelbige gerichtlich eingezogen werden. 


für Fenſter und Thüren in den neueſten Muſtern. 


vu Schu wagten Offerte 
F. POTOLOWSKRK V. 


Breitestrasse 39 —30. 


Durch ſehr große Caſſa⸗Einkäufe bin ich in der Lage, meiner wertben Rund: 
fcboft zur bevorſtehenden Sommerſaiſon ein derart reichhaltig ſortirtes Lager zu 
empfehlen, wie ſolches noch nie hatte. Trotzdem ſämmtliche Waaren in den Preiſen 
bedeutend theurer geworden ſind, verkaufe ich zu alten billigen Preiſen, und bin 
in der angenehmen Lage, meiner hochgeehrten Kundſchaft in dieſem Jahre für alte 
billige Preiſe noch bedeutend beſſeres und dauerhafteres Schubzeug zu liefern. 

Größtes Sehuhlager und billigſte Bezugsquelle Stettins. 

Auf Wunſch werden jedem Kunden die in den hinteren Nemifen und 
Räumen geſtapelten Nieſen⸗Läger zur Anſicht gezeigt. 

einem alten Grund ſatz 


& Kleiner Nutzen! Grosser Umsaiz! 


bleibe treu. 
Ich empfehle: 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


Lacke u. Lackfarben 
Firniss, Siecatif, 3 eigene Fabrikate, 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 


Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke. Erzuenstrasse 28, u 
Firniss-, Lack-, Siecatif u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren- Handlung. 


Abtheilung f. Herrenſtiefel. 


erren⸗Roßleder⸗Zug⸗Stiefel, einſohlig, . 2 g 
9 von 5,25 an. Abtheilung f Damenſtiefel 
Herren Heß tber 0 zweiſohlig, Damen ⸗Moßſleder Zug Stiefel, Wiener 


Gegründet 1843. eigenes Fabrikat, von 6,00 an. Facon, von 3,75 an. 
Herren » Spie el «Biofleber. Ting - Gtiefel, Damen⸗Lack⸗Zug⸗Stiefel, hochelegantes 

.... IRRE TE REITEN ein- u. zweiſohlig von 6,00 an. Facon, von 4,50 an. 
Praktische Neu heit! Herren ⸗Kalbleder « Zug-Stiefel, elegant, Damen- mit, Seehund · Stiefel auf gelben 


von 6,50 au. 7 Rand von 5,00 an. , 1 2 
Herren- ng Stiefel, gelb genäht, Wiener [Damen⸗Ziegenleder⸗Stiefel mit elegantem Abtheilung n u. 

Facon von 6,50 an. Auspüß von 5,50 an. Mädehen Stiefel. 
Herren⸗Zug⸗Stiefel, Chagrin, gelb ge⸗ Damen ⸗Glacer⸗Stiefel mit und ohne Lack ⸗ 


N schützt! G r ützt! näht, Nouvenutes, bon 7,50 au, beſatz von 6,75 an. Knaben⸗Stulpen⸗Stlefel mit La ckſtulpe 
Muster geschütz fen = WR Müster geschützt! je Pau Serre. ug Stiefel, Glacee, gelb genäht, Dane «Rafting - Stiefel, ſtarke Waare,] von 4,00 an. 
88 5 E * B hochelegant, von 3,50 2% A von 3,50 an. a an. fitbefel derb ge arbeitet, von 
E ieee It 8 tiefel, Roßleder, gelb ge⸗ Damen ⸗La „Stiefel, gelb genäht, von „ . 
p erg: gar und Knopfberzierung 490 2 ** e Kinder ⸗Knopfſtiefel mit un d ohne Lack 
von 6,75 an. Damen⸗Noſfleder⸗Promenadenſchuhe von] von 1,60 an. 
T ib I Herren⸗Promenaden⸗Schuhe, prima Nof-| 3,50 seinder bromenaden Schuhe dauerhaft, 
au 


an. 
leder mit Zug und Schnüren, Hand Damen ⸗Chagrin-Lack⸗Promenaden, gelb Müde 1.09 
arbeit, von 4,25 an. genäht, von 4,50 an. üdchen⸗ no 
Herren Promenaden in Lack u. Glacee,] Damen-Glacee- u. Kalbleder⸗ Promenaden, v . 5 
gelb genäht, von 6,50 an. gelb genäht, von 5,50 an. Mädchen⸗Lack⸗Promenaden, f extra ſtark, 
Herren ⸗Schaftſtiefel, ſehr dauerhaft ge) Damen-Laſting⸗Promenaden mit Abſatzl von 2,50 an. 
arbeitet, von 5 Kinder ⸗ * 5 pa in Chagrin 


pfſtiefel, elegant und hoch, 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlieh, ax 
erspart. jede -Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 8,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spandow, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


00 au. von 2,00 au. 
Herren ⸗Schaftſtiefel, ſchweres Rindleder,] Damen Moßleder Haus Schuhe von] Bronce, Lack in vielen Arten von 
von 5,75 an. 2,50 an. 0,50 an. 


Me 


ran . | Ghinefer Finken, 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik „ hie Paar 2.50, 
2 Paar 4.50, 3 Paar 6 % 


D k & Haens p l Graupapageien, in kurzer Zeit ſprechen lernenb, 
ene en 0 renz au, 4418. — Sämmtliche ungar. Waldvögel, als: Zeiſige, 
Hänflinge, Girlitze c. Preiscourant franco. Ver 

empfehlen ihre schr solid gebauten ſandt gegen Nachnahme. Lebend. Ankunft garantirt 


= N hd Georg Raabe, Hamburg, Zoolog. Abtheil. 
„ Voll- und Horizontalgatter = e 
Gi Bellevueſtraße 230 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem Au- Fine große Badewanne zu ver ‚fen 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. Hohenzollernſtr. 15, Vorderhaus. 


EEE IENTEIT EIER, | WI. Watehtleip (IL 18 Gbr. Moch J bert I. Dam 7, L 


Geſchäſts-Anzeige für Herren! J 


Ich bin von Berlin, im Central⸗Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 
und habe eine reiche Auswahl der feinſten englifchen und franzöſiſchen 
Tuch⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 


ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten englifchen 
Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Haufe wie früher 


Stettin, Breiteſtraße 44, 1. Etage. 
L. N. Spiegel, Schneidermeiſt r. 


